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Herren Bezirksklasse A Gruppe 5 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SV 1947 Ornbau : SV Insingen 
Freitag, 26.01.2024, 20:00 Uhr

Böckler und Horneber in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des SV 1947 Ornbau in der Herren Bezirksklasse A Gruppe
5 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gegen den SV Insingen durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden und wurde speziell durch das untere Paarkreuz
entschieden. Böckler und Horneber errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Böckler / Horneber kamen mit der Spielweise von Scherzer /
Siewert am Tisch gut zu Recht und mussten im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Mit 3:1 hatten Nachtrab / Bittel im Einzel gegen Otto / Remele die Nase
vorn. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Christof Nachtrab hatte im Anschluss gegen
Andre Scherzer bei seinem 3:0 wenig Probleme und bestätigte damit die ihm auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Nicht so gut lief es hingegen für Christian Bittel bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Lukas Otto. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
an die Tische trat. Gerhard Böckler gelang es anschließend Wolfgang Siewert zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Manfred Horneber und Gert Remele entschieden, das Manfred Horneber letztendlich
gewann. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV 1947 Ornbau und des SV Insingen.
Einen Erfolg verpasste Christof Nachtrab hingegen beim 1:3 gegen Lukas Otto. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz
von Otto nun bei 15:7 seit Beginn der Serie. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Christian Bittel beim letztendlich klaren 0:3 gegen Andre Scherzer. Gerhard Böckler bekam es nun
mit Gert Remele zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits
als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Gerhard Böckler am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Erfolg für das
Heimteam vorzeitig fest. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes
Resultat: SV 1947 Ornbau 6 Punkte, SV Insingen 3 Punkte. Passende spielerische Mittel hatte
Manfred Horneber letztlich parat, um Wolfgang Siewert zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 4:0 (Horneber) und 7:16 (Siewert). Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht der SV 1947 Ornbau am 09.02.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den 1. FC Sachsen 1953, während der SV Insingen am 01.02.2024 gegen den VfL Ehingen
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV 1947 Ornbau

Doppel: Böckler / Horneber 1:0, Nachtrab / Bittel 1:0 
Einzel: C. Nachtrab 1:1, C. Bittel 0:2, G. Böckler 2:0, M. Horneber 2:0 

 SV Insingen
Doppel: Scherzer / Siewert 0:1, Otto / Remele 0:1 
Einzel: L. Otto 2:0, A. Scherzer 1:1, G. Remele 0:2, W. Siewert 0:2
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